	[image: ][image: ]
	Übung Leseförderung: Glühbirne
	[image: ]

	
	
	



Die gute, alte Glühbirne
Warum? Während die Kritiker behaupten, dass die Beleuchtung nur 1,8 % des Strom-verbrauches in Europa ausmacht, argumentieren die Befürworter der Reglung, dass die Glühbirne nur 5 % der nötigen Energie in Licht umwandelt. Der Rest verpufft als Wärme. Mit der EU-Verordnung aus dem Dezember 2008 will die EU ihre Klimaziele voranbringen. Bis 2020 soll ca. 30 % des bisherigen Stromverbrauches für Lichtenergie reduziert und insgesamt der Stromverbrauch um 4 % gesenkt werden. Zudem soll so 15,5 Millionen Tonnen klima-schädliches Kohlendioxid eingespart werden. Zwar sind heute diese Ziele noch nicht erreicht, aber der Energieverbrauch für Beleuchtung sinke seit dem Jahr 2009 kontinuierlich – so das Bundesumweltamt. 
Die Alternative – eine Energiesparlampe! Laut EU-Verordnung vom 01. September 2010 darf eine Lampe als Energiesparlampe bezeichnet werden, wenn die Energieersparnis – je nach Eigenschaft der Lampe – umgerechnet 70 bis 80 % im Vergleich zur Standardglühbirne beträgt. Während die Verbraucher zunächst in der Mehrzahl zu Halogenlampen griffen, setzte sich immer mehr die Energiesparlampe und Licht emittierende Dioden (LED) durch. Zwar ist letztere eine teure Alternative zur Halogenlampen, jedoch auf die Lebensdauer bezogen preiswert. So kann ein Haushalt mit einer hochwertigen LED im Vergleich zu einer Halogenlampe ca. 180 € Stromkosten (in 15 Jahren) sparen. 
Worauf ist beim Kauf einer Energiesparlampe und LED zu achten? Seit September 2013 gibt es ein Energielabel für Lampen. Angezeigt werden unterschiedlich große Pfeile mit den Kennzeichnungen A++ (dunkelgrün), A+ (hellgrün) A (gelbgrün) bis E (rot), wobei A++ der beste Standard ist. LED erreichen die Effizienzklasse A++ und A+. Energiesparlampen werden der Effizienzklasse A zugeordnet. Auf den Verpackungen sind noch weitere Symbole zu finden, die für den Kauf eines Lampe entscheidend sind. Die Helligkeit ist eine der wichtigsten Angaben auf der Lampenverpackung. Sie wird in Lumen (lm) aufgeführt. Je höher der Lumenwert, desto heller ist das Leuchtmittel. Die frühere 60-Watt-Glühbirne entspricht 650 – 700 lm. Die Farbwiedergabe wird als Ra-Wert gekennzeichnet und ist ein Maß für die naturgetreue Wiedergabe von Farbtönen. Er kann max. 100 erreichen und sollte nicht unter 80 liegen. Je höher der Wert, desto besser die Farbwiedergabe, die z. B. beim Schminken oder bei der Kleiderwahl wichtig sein kann. Die Lichtfarbe wird als warmweiß, neutral und Tageslichtweiß eingestuft. Die Farbtemperatur wird in Kelvin (K) angegeben. Warmweiße Lichtfarbe hat 2.500 – 3.000 K und wird für eine „gemütliche“ Atmosphäre verwendet; 5.300 und mehr K sind eine tageslichtweiße Farbe. Die Schaltfähigkeit (Symbol ein Schalter) ist vor allem für Leuchten wichtig, die häufig an- und ausgeschaltet werden, z. B. im Treppenhaus. Dabei soll die Lampe nach dem Einschalten sofort hell leuchten. Hier schneidet eine Energiesparlampe weniger gut ab. 
Will man behagliches Licht oder wird die Leuchte häufiger an- und ausgeschaltet – für jeden Raum gibt es das passende Licht. Im Büro/Arbeitszimmer empfiehlt sich eine LED mit einer Farbtemperatur von 4.000 – 6.500, also tageslichtweiß. Die hohen Blauanteile wirken anregend. Im Gegensatz dazu nimmt man eher warmweiße LED, um eine angenehmere Beleuchtung zu erhalten. Im Badezimmer, Schlafzimmer aber auch im Esszimmer bzw. Küche ist auf eine gute Farbwiedergabe zu achten (hoher Ra-Wert), da beim Schminken, der Aus-wahl der Kleidung oder bei den Speisen dies besonders wichtig ist. Hingegen ist bei der Aus-wahl von Leuchten für den Flur, im Treppenhaus, in der Abstellkammer oder Kellertreppe ggf. auch in Dielen, die häufig an- und ausgeschaltet werden, insbesondere die Schalt-festigkeit zu berücksichtigen. Im Kinderzimmer empfehlen sich LED, da sie quecksilberfrei sind (Hg 0) und unempfindlicher gegen Erschütterungen. Auch im Außenbereich sind LED zu favorisieren, da sie auch bei niedrigen Temperaturen effizient und schaltfest sind.


Arbeitsaufträge:
1. Ordnen Sie die folgenden Überschriften den Abschnitten zu:
a) Auswahlkriterien für energiesparende Lampen
b) effiziente Alternativen
c) für jeden Raum die richtige Lampe
d) Warum nicht Glühbirne?
2. Welches Kriterium geben die folgenden Abkürzungen/Pictogramme an?
a)         =
b) Ra   =
c) K     =
d) Lm  =
3. Begründen Sie, für welche Räume im Haus die jeweilige Angabe besonders wichtig ist:
a) 
b) Ra
c) K
d) Lm
4. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit Ihrem Partner und korrigieren Sie ggf. Ihre Antworten.
5. Sie sehen die Angaben auf der Verpackung einer energiesparenden Lampe und sollen diese Verpackungsangaben gemäß den Ihnen bekannten Auswahlkriterien beurteilen.


Lösung
Arbeitsaufträge:
1. Ordnen Sie die folgenden Überschriften den Abschnitten zu:
a) Auswahlkriterien für energiesparende Lampen	Abschnitt 3
b) effiziente Alternativen	Abschnitt 2
c) für jeden Raum die richtige Lampe	Abschnitt 4
d) Warum nicht Glühbirne?	Abschnitt 1
2. Welches Kriterium geben die folgenden Abkürzungen/Pictogramme an?
a)        	Schalthäufigkeit
b) Ra  =	Farbwiedergabe
c) K    =	Kelvin = Farbtemperatur
d) Lm =	Lumen = Helligkeit der Leuchtmittel
3. Begründen Sie, für welche Räume im Haus die jeweilige Angabe besonders wichtig ist:
a)         	alle Räume, in denen häufig das Licht ein- und ausgeschaltet wird
b) Ra  =	Badezimmer, Küche, Esszimmer
c) K    =	tageslichtweiß für Büroräume; warmweiß für Wohnzimmer
d) Lm =	in Küche, Büro höher als z. B. im Wohnzimmer
4. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit Ihrem Partner und korrigieren Sie ggf. Ihre Antworten.
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